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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Kommunale Wahlen

Nach 14 Amtsjahren kündigte der St. Galler Stadtpräsident Thomas Scheitlin (fdp) auf
Ende 2020 seinen Rücktritt an. Diese Nachricht brachte Spannung in die
Erneuerungswahlen des St. Galler Stadtrats und Stadtpräsidiums vom Herbst 2020.
Um ihren einzigen Sitz im fünfköpfigen Regierungsgremium und das Stadtpräsidium zu
verteidigen, schickte die FDP den Kantonsschulrektor und politischen Quereinsteiger
Mathias Gabathuler (fdp) ins Rennen. Die übrigen vier bisherigen Stadträtinnen und
Stadträte Maria Pappa (sp), Peter Jans (sp), Markus Buschor (parteilos) und Sonja Lüthi
(glp) präsentierten sich allesamt zur Wiederwahl. Für sie ging die grösste Gefahr für
einen Sitzverlust von der CVP aus, welche den Wiedereinzug in die Regierung schaffen
wollte und dazu die Lehrerin und ehemalige Stadtparlamentarierin Trudy Cozzio (cvp)
portierte. Cozzios Ehemann Nino Cozzio (cvp) war früher selber Stadtrat, war jedoch
2017 im Amt verstorben. Die CVP hatte Cozzios Sitz bei den Ersatzwahlen Ende 2017 an
Sonja Lüthi verloren und war damit zum ersten Mal seit über 100 Jahren nicht mehr im
Stadtrat vertreten. Die SVP schickte derweil ihre langjährige Stadtparlament-
Fraktionspräsidentin Karin Winter-Dubs ins Rennen um einen Sitz in der
Stadtregierung. 
Im Wahlkampf traten die Kandidierenden der SVP, der CVP und der FDP teilweise
gemeinsam auf. Von diesem eher zaghaften Schulterschluss erhofften sie sich, mit zwei
bis drei Bürgerlichen in die Regierung einzuziehen. Das Kandidierendenfeld wurde
durch einen «wilden Kandidaten», Markus Müller (parteilos), dem Abwart des St.Galler
Rathauses, komplettiert. Von den acht Kandidierenden für die fünf Stadtratssitze
bewarben sich drei – Gabathuler, Buschor und Pappa – auch für das
Regierungspräsidium. Während Gabathuler als erster Kandidat seit 40 Jahren
versuchte, gleichzeitig neu in den Stadtrat einzuziehen und gleich auch das Präsidium
zu übernehmen, strebte Schuldirektor Buschor an, der erste parteilose Stadtpräsident
zu werden. Baudirektorin Pappa hatte derweil die Chance, St. Gallens erste
Stadtpräsidentin zu werden. Für einigen Zoff im linken Lager sorgten die Grünen, als sie
Buschor statt Pappa für das Präsidium zur Wahl empfahlen. Die Jungen Grünen folgten
ihrer Mutterpartei indes nicht und sprachen sich stattdessen für Pappa aus. 

Am Wahlsonntag Ende September 2020 fiel weder die Entscheidung um das
Stadtpräsidium, noch diejenige um den freigewordenen Stadtratssitz. Zwar wurden alle
vier bisherigen Stadträte bereits im ersten Wahlgang wiedergewählt, doch von den
Herausforderinnen und Herausforderern erreichte niemand das absolute Mehr. Von
den Wiedergewählten erhielt Peter Jans am meisten Stimmen (14'850), gefolgt von
Maria Pappa (14'150), Sonja Lüthi (14'052) und Markus Buschor (12'183). Dahinter erzielte
Mathias Gabathuler (10'889) das beste Ergebnis und verpasste das absolute Mehr um
weniger als 600 Stimmen. Nicht weit dahinter platzierte sich Trudy Cozzio (9'958),
während Karin Winter-Dubs (6'946) und Markus Müller (4'029) bereits einen deutlichen
Rückstand auf Gabathuler aufwiesen. Im Rennen um das Stadtpräsidium erreichte
niemand das absolute Mehr von 11'044 Stimmen. Diesem am nächsten kam Pappa, die
9'116 Stimmen auf sich vereinte, und Gabathuler (7'437) und Buschor (4'854) im ersten
Wahlgang zu distanzieren vermochte. 

Auf den zweiten Wahlgang hin zogen sich Winter-Dubs und Müller aus dem Rennen um
einen Sitz in der Regierung zurück, Buschor aus demjenigen um das Präsidium. Zum
Ärger der FDP trat hingegen Cozzio zum zweiten Wahlgang an. Die Freisinnigen warfen
der CVP vor, gegen eine unterzeichnete Vereinbarung zu verstossen. Zudem habe sich
die CVP in eine unmögliche Situation manövriert, in der sie die Kandidatur des
freisinnigen Gabathuler für das Präsidium nicht unterstützen könne, da dieser für das
Präsidium zuerst als Stadtrat gewählt werden müsse. Damit würden die
Christdemokraten die Chancen untergraben, das Präsidium aus bürgerlicher Sicht zu
verteidigen. Cozzio betonte, sie wolle sich einzig auf den Stadtratssitz konzentrieren
und dort eine stille Wahl verhindern. Zusätzlich zum offenen Zwist mit der CVP
bereiteten der FDP zwischen den Wahlkämpfen auch noch Vorwürfe an Gabathuler
bezüglich Diskriminierung an der von ihm geführten Schule Kopfzerbrechen. 

Der zweite Wahlgang fand am 29. November 2020 statt. Im Kampf um den letzten
Stadtratssitz setzte sich Mathias Gabathuler mit 10'894 Stimmen gegen Trudy Cozzio

WAHLEN
DATUM: 29.11.2020
ELIA HEER
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(9'039 Stimmen) durch. Im Rennen um das Stadtpräsidium unterlag Gabathuler (9'152
Stimmen) allerdings Maria Pappa (11'784). Pappa wurde damit als erste Frau an die Spitze
der Stadtsanktgaller Exekutive gewählt. Mit der neuen Zusammensetzung des Stadtrates
kam es auch zu einer kleinen Rotation der Direktionen. So übernahm Pappa neu die
Finanzen, Gabathuler die Bildung und Buschor die Baudirektion. Lüthi und Jans
verblieben in der Sozial- und Sicherheitsdirektion respektive in der Direktion für
technische Betriebe. 1

Kommunale Ersatzwahlen

En mai 2017, Nino Cozzio (SG, pdc) annonçait sa démission de l'exécutif de la ville de
St-Gall en raison de son cancer. Pour lui succéder, cinq personnes se sont lancées
dans la course, à savoir Boris Tschirky (pdc), Sonja Lüthi (pvl), Jürg Brunner (udc), Ingrid
Jacober (verts) et Andri Bösch (juso). Le budget de campagne du candidat PDC
avoisinait 50'000 CHF, alors qu'Andri Bösch n'avait prévu que 1'500 CHF et ne pouvait
pas compter sur la recommandation du PS. 
Lors du premier tour, le 24 septembre 2017, avec une participation de 46%, personne
n'a atteint la majorité absolue fixée à 9'976 suffrages. Boris Tschirky arrive en tête avec
6'872 voix, suivi de Sonja Lüthi (5'844 suffrages), Jürg Brunner (3'133 voix), Andri Bösch
(2'255 voix) et Ingrid Jacober (1'769 voix).
Pour le deuxième tour, le démocrate-suisse Roland Uhler s'est présenté, sans réelle
chance de se faire élire. Le PLR a affiché à nouveau son soutien pour le candidat PDC. Il
souhaitait barrer la route à Sonja Lüthi pour maintenir un second siège bourgeois à
l'exécutif de la ville. En se distançant de la position de son parti, l'ancien candidat Jürg
Brunner supportait Sonja Lüthi. Il accusait Boris Tschirky de faire preuve
d'opportunisme. La vert'libérale pouvait également compter sur les voix du PS ainsi que
sur l'appui des associations de la nature. Avec une participation plus faible qu'au
premier tour, à 40.3%, Sonja Lüthi l'emporte avec 10'096 voix. Son principal adversaire
totalise 6'966 suffrages et Roland Uhler 668 voix. Par conséquent, l'exécutif de la ville
prend un virage à gauche et le PDC n'est, pour la première fois depuis 100 ans, plus
représenté. 2

WAHLEN
DATUM: 26.11.2017
DIANE PORCELLANA

1) SGT, 28.4., 29.4., 2.5., 20.5., 3.6., 9.6., 13.6., 19.6., 27.6., 30.6., 12.8., 13.8., 25.8., 16.9., 17.9.20; SGT, 28.9.20; SGT, 29.9.,
30.9., 3.10., 10.10., 16.10., 26.10., 6.11., 26.11., 30.11., 4.12.20
2) SGT, 19.12.16, 4.5., 28.6., 14.8., 19.8., 22.8., 24.8., 25.8., 26.8., 30.8., 2.9., 16.9., 19.9., 25.9., 26.9., 2.10., 24.10., 26.10., 2.11.,
14.11., 16.11., 20.11.17; NZZ, SGT, 27.11.17
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